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PRO MEMORIA,
ab Seiten

Fhro Shur-Gurſtl. Zurchl.
zu Ffaltz

derer

Getren Gertzogen zu Vachſen

SErncſtiniſcher Vinic,
gegen die von

Kochſtgedacht-

Fhro Shur Gurſtl. Surchl.
ergriffene ohnſtrittige POSſSSEs und eingenonnmene ErbHuldigung

derer

Fulich/ und Bergiſchen Sande
angemaſſeter

PROTESTATIO Nund Verwahrung
von Anno 1743—

ſo weit durch ſolche die offenbare und ohnumſtoßliche

Krb- und Peſitz,Gerechtſame
mehr Vochſtgedacht

Zhro Vhur Gurſtl. Dutchl.
zu Pfaltz

insbeſondere mit angefochten werden wollen,

mit einer generalen

REPROTESTATION und Gegen-Serwahrung
begegnet wird.

M D'CcCcC XLIV.
Franckfurt am Mayn, gedruckt bey Heinrich Ludwig Bronnern.
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Hre Chur-Jurſtl. Durch—
d

leucht zu Pfaltz haben nicht
ohne ſonderbare Befrembdung
zu vernehmen gehabt, was ge—

ſtalt man von Seiten derer
Herren Hertzogen zu Sachſen Erncſti—
niſcher Linit, unter dem Vorwandt einer fur
das geſamte Churund Furſtliche Hauß Sachſen,

A2 theils



theils aus angebender Kayſerlicher Anwardt—
ſchafft, theils aus denen, beh Bermahlung des
ehemahligen Chur-Furſtens Johann Frirderich zu
Sachſen mit Hertzogs Johann zu Julich, Cleve
und Berg ec. Printzeßin Tochter Sybilla er—
richteten-von Kayſer CAR? des Funfften Ma—
jeſtat confirmirten Ehe-Pactis, ſo dann aus der

»von Kayſers RVDOI. PHI II. Majeſtat, und
Dero Rachfolgeren ertheilten Inveltitur zu er-
zwingen vermeinter- jedoch an ſich gantz unge—
grundet, und nichtiger Anſprach zur Julich—

Cleve-und Bergiſcher Succelſion, fort un—
ter allerhand anderen ungleichen Vorſpiegelun—

gen gegen die von Hochſtgedachter Seiner
ChurFurſtlichen Durchlcucht turtz vor
Abſterben weyland Dero in GOLJ ruhenden
Herrn Chur-Vorfahrern und GroßSchwieger
Vattern Carl Philipp hochſeeligen Anden—
ckens in deken Hertzogthumern Julich, und Berg,
auch zugehorigen Landen, zu mehrerer Sicher—

ſtellung Dero in Jhrem Durchleuchtigſten Hauß
von hundert, dreyßia, und mehr Jahren dabey
wohlhergebrachter offenkundig/ und inconteſtab-
ler Erb- und BeſitzGerechtſamen, eingenom—
mene Erb-Huldigung, und ſrithero angetrettene
wurckliche Regierung, mit riner auf furwahren—

dem Reichs-Tag im Druck divulgirten gantz
ohnbefugten Beichwehrungs- auch vermeintli—
chen Proteſtations und VerwahrungsSchrifft

ohn—



ohngeſcheuet hervor zu gehen unternommen

habe.

Gleichwie nun aber eines theils der Un—
grund und Nichtigkeit ſothauer des Chur und

Furſtlichen Hauſes Sachſen vermrintli—
cher Anſprach zur beruhrten Succeſſion durch die
dargegen bey nahe von anderthalb Sæculis her

von Seiten des Hauſes Neuburg judicia-
liter extrajudicialiter verhandelte Acta ſo of
fenbar und ohnwiederſprechlich vor Augen ge—
legt- Ja ſo gar von dem Hauß Sachſen

—AναÊ inr allor

Reichs und dffenündig int was geſtalt nach
weyhland Hertzogs Johann Wilhelm zu Julich,
Cleve und Berg c. im Jahr 16og9. ohne Leibs.
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Erben erfolgtem Abſterben, deſſen an Pfaltz—
Graf Philipp Ludwig zu Reuburg vermahlt und
dazumahlen noch im Leben geweſenen Frau
Schweſter Hertzogin Anna, vonſothanen De—
roſelben in Krafft feyerlichſter- vielmahlen hei—
ligſt beſtattigter Kayſerlichen Privilegien Ju—
ſtiſſimo Succeſſionis titulo anerfallenen Lan—
den den wurcklichen Beſitz ſuo filiorum no—
mine ordentlicher Weiſe ergriffen, foörtgefuhret,

und ſolch-wohlerworbene Erb- und Brſitz-Gr—
rechtſame auf Dero hinterlaſſene Erben Erſter—

und Zweyter, uehmlich Pfaltz-Neubürg—
und Sultzbachiſcher Linien (wovon mehr
hochſtgedachte Jhro Chur. Furſtliche
Durchleucht notoriè deſcendiren) in gantz
gleicher Maaß, lalva prærogativa Primogeni-
turæ, ſo wohl vi Privilegiorum Cælſareo-
rum, als ipto Jure Sanguinis, per pacta
familiæ, verſtammet, mithin in Conformitdt
deſſen, aller natirlich und rechtlicher Ordnung
nach, auf erfolgten Abgang des Hauſes Neu

burg erſterer Lime, ſo ſort hochſt Die
ſelbe und DERO Durchleuchtigſtes
Hauß in eadem communis utriusque Do-
mus Matris Jura ohnmittelbahr einzutretten,
und Dero in ſanguine radicirtes- faſt von an
derthalb Sæculis wohlhergebrachtes Erb- und
Beſitz-Recht bey denen Julich-und Bergiſchen.

auch



auch zugehorigen Landen realiter fortzuſetzen
gantz ohnſtreitig und ohne jemands befugten Wi
derſpruch, berechtiget geweſen.

Alſo veroffenbahret ſich hieraus von ſelb—
ſten, wir ohnbefugt und widerrechtlich das

Chur- und Furſtliche Hauß Sachſen
(als deme darunter weder quo ad petitorium,
noch weniger quo ad poſſeſſorium, die aller—
geringſte begrundete Befugnus zuſtandig iſt)
mehr- Hochſterwehnt Jhrer Chur—
Furſtlichen Durchleucht und DERO
Durchleuchtigſten Hauſes Sultzbach

faſt bey anderthalb Sæculis wohlhergebrachte
kundbahre und inconteſtable Erb und Beſitz
Gerechtſame durch die dargegen hervorgebrachte
vermeintliche Proteſtation und Verwahrung
anzufechten unternommen, welche man zwaren
auf delkn ohnehin am hellen Tag liegenden Un—

wehrt, Nichtigkeit und Unkrafften, lediglich be—
ruhen laſſen konnte, jedoch aber zu Abwendung
allen durch gantzliches Stillſchweigen etwa bey
dem Publico veranlaſenden unalrichen Ein—
drucks oder ſonſtigen Præjudizes hiermit ſeines

dvolligen Jnnhalts ausdrucklich zu contradiciren,

und mehrHochſtgedacht Jhrer Chur—
Furſtlichen Durchleucht zu Pfaltz, und

DE.
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—Die
J

DERO Durchleuchtigſten Hauſes
Sultzbach offenbar- und unumſtoßliche Erb—

und Beſitz Gerechtſame durch gegenwartige
feyerlicſte REPROTESTAIION und
Gegen-Verwahrung vor aller Welt ſicher zu

ſtellen kerinen Umgang nehmen
mogen.
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